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Den 28ſten Auguſt.

Vor der Prcedigt.
—4 ues

Tuttit.
27r ruft der Sonn und ſchaft den Mond Ê

Das Jahr darnach zu theilen,
 Er ſchaft es, daß man ſicher wohni
Und heiſſt die Zeiten eilen.
Er ordnet Jahre, Tag und Macht,
Auf! laſſt uns Jhm, dem GOtt der Macht,

Ruhm, Preiß und Dant ertheilen.
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Recitativ.

O Tag! von GOttes Wundern voll,
Sage der Ewigkeit,
Sag wie auch dich zu unſerm Wohl
Der HErr der Zeit geweyht!
Wir hauften zwar die Schuld,
Und Er, der HErr vergab.
Wir ſeufieten! Er zog ſie. ab
Die Hand zur wohlverdienten Strafe ausgeſtreckt5
Und halt ſie uus zum Schilde der uns deckt

Damit uns ja nichts ſchade,
Und breitet uber uns die Flugel ſeiner Gnade.

Aria.
OoOtt iſts, der uber uns gewacht,

Auf, laßt uns ſeiner Huld erfreuen!
Und ihm, der ſo an uns gedacht,
Auch unſer ganzes Leben weihen.

Erſcheint vor Jhm mit Lob und Dank,
Und luſſt eur ganzes Lebelang
Aus frommen Herzen-dob erſchallen:
Das wird  dem HErren wohlgefallen. V. A.

Choral.
HEtrxr!l, der da iſt und der da war,

von Danck erfullten Zungen, ſey dir an die
ſem Jubel:Jahr ein heilig Lied geſungen. Fur
Leben, Wohlfarth, Troſt und Rath, fur
Fried und Ruh, fur jede That die uns durch
dich gelungen.

Duetto.



Sagh  ſuch
Huetto.Cinto m. GOtt und Vatex uber alle,

Die man deine Kinder nennt,
Dieſes Opfer dir gefalle
Das aus reinem Herzen brennt.

Cunto a. Hochſter, du haſt an dem Lallen,
Derer die zu dir, HErr! ſchreyn,

ERin genãädigs Wohlgefallen,
Laß auch unſers gultig ſeynl.

Beyde. Gnadig/dis: Gebet erhoe
Und uns unſern Wunſch gewahre!

Cunto Deinen allerbeſten Segen

Vollſt du znüllllgenugſamer!l
tAuf. den Groſſen Friedrich legen,
Sey Jhm gnadig, Ewiger!

Cintoa. Unſern Stabt; Rath. HErr erhalte,
Wis in weit entfernte Zeit,

Ueber die Scholarchen waltenn
Jetzzo und in! Ewigkeit tr

Sewe. Gnadig dis Gebet erhore,Und uns unſern Wunſch gewahre

r 1*4N. i

n 1* ülJ

D Choral. nMeſchirm die Poluceden bait unferg Kor

nigs Thron,. daß er und wir gedeyen
ſchmück, als mit kiner Cron, die. Alten. mit
Verſtand. u. ſ. w.
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Biez  gRecilativ.
Nun laßt uns nochDa wir vor GOttes Throne ſtehen

O laſſet uns in Demuth laßt uns doch
Ums Wohl der Stadt und Schule glaubig flehen.

Schluß Tutti.
HErr unſer GOrri wir beugen unſre Knie
Vor deiner Majeſtat: Ach ſiehe!
Ach ſieh uns doch mit Vater-Augen an!
Erſchein nach mancher truben Wolke,
Mit Gnadenblicken deinem Volke,
Daß ieder darob jauchzen kan!
Laß unſer Bitten vor dir gelten,
HErr! du Rigierer deiner Welten,
Ethore uns von .deinem Thron!
Beut Lehr und Lernenden die Hande,
Ach! ſegne Aufang- Mittel, Ende,

Sey gler Schild und groſſer Lohn.

Den egſtetr Auguft. D—

Vor derterſten Rrede.
Tutti. Kerwecke dich im feurigſten Gefang

Gymnaſiuin zu veines GOttes Dank,
*Und dringe ſenem damnen Chre l

J Dir hat des Hochſten zutge Handb,
en Wiel Heil. unib: Segen. zugewandt,
 uDrun Freude aufl amd weyhe Dunkaltate
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S.  gcu
Recitativ.

Auf unſre Schule quillt des Hochſten milber Segen,
Es lachelt uns die Hofnung noch entgegen
Und machet unſre Wuuſche wahr.
Er hat nug wieder hundert Jahr
Das Stabt Gymnaſium erhalten.
Nun ſieht das Vaterland
Des Segens reichſte Fruchte.
Seht: ihre Lieblichkeit
Nahrt das entfernte Land,
Das ſich der Manner freuet,
Die jeder Patriot fur eine Luſt erkannt.
Wer voll Gefuhl GOrt gutig nennet,
Und wer nur ſeine Gute kennet
Weyht ihm ſein Hertz zum Danckaltar.

Aria.Mit geruhrteſtem Gemuthe
Singen wir; o HErr, dir Dank,

OSott, wir preiſſen deine Gute,
Du biſt unſer Lobgeſang.
Betend laßt uns GOtt erheben,
Der den GSegen auf uns ſtreut,

Jeder Tag ſen ihm geweyht, J
Dant ſen unſer ganjes Leben.

Choral.
Wiie groß iſt des. Allmachtgen Gute,

iſt der ein Menſch deuſie nicht ruhrt?  der mit
verharteten Gemuthe den Dant erſtickt der
ihm gebuhrt. Nein ſeine Liebe zu ermeſſen,
ſey ewig meine groſte Pflicht. Der HErr hat

mein naoch nie vergeſſen, vergiß mein Herz
auch ſeiner nicht. Vor



Ge  cVor der zweyten Rede.
Tutti.

Pſalm 150.Cobet den HErrn in ſeinem Heiligthum.
Lobet den HErrn mit Paucken und Rei—

gen; Lobet ihn mit Saiten und Pfeiffen.
Eobet ihn mit hellen Chmbeln.

Choral.
Bis wir ſingen mit GOttes Heer,

Heilig, Heilig iſt GOtt der HErr,
Alles was Odem hat lobe den HErrn:

Halleluja!
Choral.

Solt ich meinem GOtt nicht ſingen,
ſolt ich ihm nicht dankbar ſeyn.

Vor der dritten Rede.

Druetto.
22xOtt. nimt vor ſeine groſſe Gute
E Veon uns ein armes Danken an,
Wenn Nynmacht ſich in Demuth deuget,
Und ſichlpor ſeinem Schopfer Aeiget,

Das uſte, was ihm gefallen kan. V. A.

Schluß—
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SchlußTutti. eeChorus GOtt hat alles wohl gemacht,

So beſchlieſſen fromme Schaaren.
Chorus2. Mun lvb, mein Seel, den HErren,

Was in mir iſt, den Nahmen ſeint
Sein Wohlthat thut er mehren,
Vergiß es nicht oHerze mein.

Chorusi. Er hat auch an uns gedacht
Jn verfloßnen hundert Jahren,

Chorus 2. Hat dir dein Sund veraeben,
Und heilt dein Schwathheit groß,

Erret't dein armes Leben,
Nimt dich in ſeinen Schooß;
Mit reichem Treſt beſchuttet, 2

Verjunat dem Abler gleich;
Der Konig ſchafft. Recht, behutet,

Die leidn.in ſeinem Reich,
Seyde. Drum laſſt uns ſein Lob vermehren,

Und ihn uber alles ehren.
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